
ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Kontakt / Anmeldung
ZNS – Hannelore Kohl Stiftung
Heike Müller
Rochusstraße 24 · 53123 Bonn
Telefon: 0228 / 97845-70 · Telefax: 0228 / 97845-55
E-Mail: h.mueller@hannelore-kohl-stiftung.de
www.hannelore-kohl-stiftung.de

Teilnehmer
Eingeladen sind Interessierte aus den Bereichen 
Medizin, Rehabilitation und Unfallprävention, Vertre-
ter von Institutionen, Verbänden und Kostenträgern.

Kosten
Fahrt- und Hotelkosten tragen die Teilnehmer/Innen 
selbst. Für die Teilnahme an der Sicherheitskonfe-
renz wird kein Kostenbeitrag erhoben.

Die ZNS – Hannelore Kohl Stiftung finanziert ihre 
Aktivitäten ausschließlich aus Spenden und frei-
willigen Zuwendungen. Jede Unterstützung ist 
wichtig. Wir bitten Sie herzlich um eine Spende.

Spendenkonto: 3000 3800
Sparkasse KölnBonn · BLZ 370 501 98 
IBAN: DE31 3705 0198 0030 0038 00
BIC: COLSDE33

Veranstaltungsort
Mercedes-Benz Museum
Mercedesstr. 100
D-70372 Stuttgart
Tel.: 0711 / 1730000 (Kundencenter)
www.mercedes-benz-classic.com

Anfahrt

Mit der Bahn
Ab Hauptbahnhof mit der S-Bahn-Linie S1 in Rich-
tung Kirchheim (Teck) bis Haltestelle Neckarpark 
(Mercedes-Benz). Nach dem Ausstieg dem Leit
system folgen.

Mit dem Auto
Gebührenpflichtige Parkmöglichkeiten stehen im 
Museumsparkhaus und im Parkhaus P4 zur Verfü-
gung. Die Parkgebühr für die erste bis dritte Stunde 
beträgt 1 Euro / Stunde, ab der vierten Stunde 2 
Euro / Stunde. 

Unter der Schirmherrschaft 
von Dr. Peter Ramsauer, MdB
Bundesminister für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

4. SICHERHEITSKONFERENZ

Strategien für Prävention 
und Versorgung von 
Schädelhirnverletzungen

26. / 27. September 2013
Mercedes-Benz Museum
Stuttgart

Rochusstraße 24 · 53123 Bonn
Telefon: 0228 / 97 84 50 · Telefax: 0228 / 97 84 555
E-Mail: info@hannelore-kohl-stiftung.de
www.hannelore-kohl-stiftung.de



Sehr geehrte Damen und Herren, 

seit 30 Jahren engagiert sich die ZNS – Hannelore 
Kohl Stiftung für Menschen mit einer Schädigung 
des Zentralen Nervensystems. In jedem Jahr erlei-
den in Deutschland 270.000 Menschen ein Schä-
delhirntrauma – die zweithäufigste Ursache ist ein 
Verkehrsunfall. Zwar konnte die Zahl der Verkehrs-
unfallopfer in den letzten Jahrzehnten drastisch 
reduziert werden; dennoch wurden 2012 im Stra-
ßenverkehr 3.600 Menschen getötet und mehr als 
380.000 Menschen verletzt. 

Auf Einladung der ZNS – Hannelore Kohl Stiftung in 
Kooperation mit Mercedes-Benz und unter der 
Schirmherrschaft des Bundesministers für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung Dr. Peter Ramsauer tref-
fen sich am 26./27. September 2013 in Praxis und 
Forschung ausgewiesene Experten der Unfallfor-
schung, Automobiltechnik und Medizin, um 
gemeinsam Wege zur nachhaltigen Senkung der 
Zahl der Unfallverletzten mit Schädelhirntrauma zu 
erarbeiten. 

Wir laden Sie herzlich ein, an der 4. Sicherheitskon-
ferenz und den Diskussionen aktiv teilzunehmen.

Vorwort Programm Programm

Donnerstag 26. September 2013

11.30 Uhr	� Begrüßung
	� Prof. Dr. Dr. Jan Schwab 

 
Grußworte

12.00 Uhr	� PKW-Sicherheitsinnovationen von  
Mercedes-Benz: Von Béla Barényi bis heute  
Prof. Dr. Rodolfo Schöneburg

12.30 Uhr	� Aktiver und passiver Fahrradfahrer-  
und Fußgängerschutz bei Kraftfahrzeugen 
Thomas Unger 

13.00 Uhr	� Die LMU SicherheitsUnfallDatenbank:  
Prävention von schweren Kopf- und Wirbel
säulenverletzungen bei Kindern und Senioren 
Dr. Wolfram Hell 

13.30 Uhr 	� Senioren im Straßenverkehr:  
Gefährdet oder gefährlich? 
Siegfried Brockmann 

	 Pause

14.30 Uhr	� Fußgänger: Unfälle und Effizienz  
von Fußgänger-Testverfahren 
Claus Henry Pastor

15.00 Uhr	� Was bedeutet eigentlich „schwer verletzt“? 
Neue Einteilung der Verletzungsschwere  
in deutschen und europäischen  
Unfallstatistiken 2014 
Dr. Uli Schmucker

15.30 Uhr	� Senioren am Steuer:  
Biomechanik und Fahreignung	  
Prof. Dr. Felix Walz

16.00 Uhr	� Intelligente Überschlagsensor-Technologie 
Dr. Lothar Grösch 

16.30 Uhr 	� Verleihung der Hannelore Kohl-Ehrenmedaille  
�Prof. Dr. Dr. Jan Schwab 
 
Laudatio 
Dr. Wolfram Hell

17.00 Uhr 	 Besichtigung Mercedes-Benz Museum 
	
18.30 Uhr	 Ende

19.00 Uhr 	 Gesellschaftsabend

Freitag 27. September 2013

9.00 Uhr	� Defizite in der Erstversorgung von Unfallopfern, 
insbesondere älteren Menschen 
Prof. Dr. Eckhard Rickels 

9.30 Uhr	� Behandlung und Prognose nach  
Schädel-Hirn-Verletzung 
Prof. Dr. Raimund Firsching 

	 Pause

10.30 Uhr	� Laborchemische Parameter zur Beurteilung  
des leichten SHT: Ja oder nein 
Prof. Dr. Eckhard Rickels 

11.00 Uhr	� Langzeitrehabilitation schwer  
schädelhirnverletzter Menschen 
Prof. Dr. Bernd Frank 

11.30 Uhr	� Lebensqualität von Menschen nach  
Schädelhirnverletzungen 
Nadine Sasse

12.00 Uhr	 Schlusswort

REFERENTEN

Brockmann, Siegfried  
GDV Unfallforschung der Versicherer, Berlin

Firsching, Prof. Dr. Raimund
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Frank, Prof. Dr. Bernd
HELIOS Klinik, Leezen 

Grösch, Dr. Lothar
Automotive Safety Consulting

Hell, Dr. Wolfram
Ludwig Maximilians Universität München

Pastor, Claus Henry
BASt, Bergisch Gladbach

Rickels, Prof. Dr. Eckhard
Allgemeines Krankenhaus Celle

Sasse, Nadine
Universitätsmedizin Göttingen

Schmucker, Dr. Uli
Akademie für Unfallchirurgie, München

Schöneburg, Prof. Dr. Rodolfo
Mercedes-Benz Cars, Sindelfingen

Schwab, Prof. Dr. Dr. Jan 
ZNS – Hannelore Kohl Stiftung, Bonn

Unger, Dipl.-Ing. Thomas 
ADAC Landsberg

Walz, Prof. Dr. Felix
Arbeitsgruppe für Unfallmechanik Zürich

Moderation: Gregor König, RTL

Prof. Dr. Dr.  
Jan Schwab 
ZNS – Hannelore 
Kohl Stiftung

Prof. Dr.  
Eckhard Rickels 
Allgemeines  
Krankenhaus Celle

Dr. Wolfram Hell
Institut für Rechts-
medizin der LMU


